ISB- Arbeitskreis Link-Ebene

SpG 8.1 Engagement für die Gemeinschaft                                                                                                                                                                                                                                       M 7                                                                                                                                                                                                                                                            

_______________________________________________________________________________________________________________________________   

Sozialkunde und Sozialpraktische Grundbildung – mögliche Beiträge zu Schulleben und Schulentwicklung

Jahrgangsstufe 8

Themen und Methoden in beiden Fächern erlauben eine Vielzahl von Aktivitäten und eröffnen vielfältige Chancen der „Öffnung nach außen“. Die folgende Synopse für die Jgst. 8 am WSG-S bietet Beispiele und Anregungen, wie sich Unterricht, Projekte und Schulleben miteinander verknüpfen lassen.  

	Sozialpraktische Grundbildung
	Sozialkunde
	Schulleben

z. B.
	Praktika 

Beispiele
	Kontakte, Institutionen

Experten z. B.

	Engagement 

für die 

Gemeinschaft
	Der Einzelne als Teil der Gemeinschaft;

Politik als ständiger Versuch der Problemlösung für Gesellschaft und Staat;

Engagement im vorpolitischen Raum;


	Klassensprecher- und Schulsprechertätigkeit;

Klassensprecherseminar vorbereiten/durchführen/

nachbereiten;

Arbeitskreise der SV zu regelmäßigen oder besonderen Ereignissen

(auch: Elternbeirat, Förderverein usw.)
	regelmäßige qualifizierte ehrenamtliche Tätigkeit

(z. B. im Sport, in sozialen Einrichtungen, in kirchlichen Gruppen)

auch:

Gruppenarbeit in der Schule
	Befragung bzw. Einbeziehung von Eltern, die ehrenamtlich tätig sind

Engagement in einem Jugendparlament;

Wettbewerb „Jugend debattiert“



	Vorbilder und 

Idole

 
	Jugendliche Lebenswelten:

Verhaltensweisen, Identitätssuche, Werbung, Konsumverhalten

abweichendes Verhalten
	Ausstellung:  z. B.

- Werbung/Idole

- Rechte/Risiken für Kinder 

   und Jugendliche
	
	Einrichtungen der Jugendhilfe;

Beratungsstellen

	 
	Konflikte und Konfliktregelung

Konfliktfelder in der Schule;

Konfliktmanagement;

Konfliktregelungen in einer offenen Gesellschaft, Konfliktlösungen in unterschiedlichen Systemen
	Streitschlichtungs- bzw. Kriseninterventionsprojekte;

Mediatoren

Anti-Gewalt-Initiativen

Anti-Mobbing-Aktivitären
	Tätigkeit als ausgebildeter Streitschlichter;

Ausbildung als Multiplikator
	Gespräche oder, Expertenbefragung (z. B. Richter,  Sozialarbeiter, Personalchef, Polizei)


	Ökologie und Gesellschaft
	Zusammenwirken der staatlichen Organe;

Handlungsfelder der Landespolitik; Auswirkungen staatlichen Handelns; Projektarbeit 
	Aktivitäten in Umweltgruppen, Schulgarten, Schulteich,

Schulgeländegestaltung;

Initiativen zum Umgang 

mit Ressourcen  (z. B. Energie/Wasser) an der Schule; 


	Kurzpraktikum in 

Betrieben, Einrichtungen.

Labors


	Lernort Rathaus; 

Lernort Landratsamt;

Experten z. B. für Deponien, Wasser- und Abwassertechnik,

Recycling;

Akteure im Naturschutz

   

	Gesundheit und Ernährung
	Einstellungen, Verhaltensweisen und Erwartungen Jugendlicher;

Formen und Bedeutung von Jugendkulturen;

abweichendes Verhalten Jugendlicher


	Anti-Raucher- Kampagnen

(“Be smart - don´t start!”);

 Schulsanitätsdienste;

Kampagnen zu Essstörungen;

Einrichten und Betreiben von Schulbistros;

kritische Überprüfung des Angebots an der Schule oder bei Schulfesten


	Begleitpraktikum „Ernährung und Gesundheit“ an der Schule, in einer Großküche;

Erste-Hilfe-Kurse

in Verbindung mit Schulsanitätsdienst
	Drogenkontaktlehrer;

Besuch von Beratungs- und Dienststellen; Krankenkassen, Ernährungsberater, Leiter von Großküchen und

Lebensmittelbetrieben


